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bene-Arzneimittel spendet Schmerz- und Fiebermittel   

Tausende Packungen ben-u-ron® für die Ukraine  

 

Der Krieg in der Ukraine geht mittlerweile in die elfte Woche und wird immer 

brutaler. Hundertausende Menschen sind auf der Flucht. Diejenigen, die in ihrer 

Heimat ausharren, müssen tagtäglich ihr Überleben organisieren. Denn vieler-

orts klappt die Versorgung mit Nahrungsmitteln und vor allem mit wichtigen Me-

dikamenten nur noch sporadisch. Geschäfte und Apotheken sind ausgebombt 

und Krankenhäuser sowie Ärzte wissen zeitweise nicht mehr, wie sie ihre Pati-

ent*innen versorgen sollen.  

bene-Arzneimittel bietet schmerzstillende Arzneimittel an, die dringend benö-

tigt werden. Daher war es für das Münchener Unternehmen keine Frage, den 

Betroffenen im Kriegsgebiet schnell und unkompliziert zu helfen. Bereits Anfang 

März spendete der Arzneimittel-Hersteller in Zusammenarbeit mit einem klei-

nen Münchener Verein, der Hilfsgüter und Arzneimittel mit einem Van direkt an 

die Grenze transportierte, spontan einige Kartons ben-u-ron® direkt Granulat. 

Und das sollte nur der Anfang sein. Da sich die Lage immer mehr zuspitzte und 

vor allem für Kinder Arzneimittel gegen Schmerzen dringend benötigt wurden 

und werden, entschied sich bene zu einer zweiten, deutlich größer angelegten 

Spendenaktion. Aktuell werden rund 10.000 Packungen an Kinder-Arzneimit-

teln, vor allem gegen Fieber und Schmerzen, an action medeor gespendet. Ac-

tion medeor bezeichnet sich selbst als größtes Medikamenten-Hilfswerk Euro-

pas und setzt sich als „Notapotheke der Welt“ mit Medikamenten und medizini-

schen Geräten in Krisengebieten für die Menschen ein. Die dringend benötigten 

Arzneimittelspenden von bene-Arzneimittel werden an ein Kinderkrankenhaus 

in Lemberg (Lwiw) im Westen der Ukraine geliefert, das ebenfalls seit Kurzem 

unter Beschuss steht. 

Laut Dr. Hans-Peter Schulz, Geschäftsführer der bene-Arzneimittel, „… liegt 

bene seit jeher die Gesundheit der Kleinsten am Herzen. Daher habe das Unter-

nehmen sofort reagiert und hoffe, mit den gespendeten Arzneimitteln zumin-

dest einen kleinen Beitrag zur dringend benötigten Hilfe zu leisten“.   

Gute Gesundheit – bene-Arzneimittel 
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